
   
LANDRATSAMT REUTLINGEN 
Den 28.10.2019 

KT-Drucksache Nr. X-0064 

 für den Jugendhilfeausschuss 
ab 1 Woche vor der Sitzung 
-öffentlich- 
 
für den Verwaltungsausschuss 
-nichtöffentlich- 
 
für den Kreistag 
-öffentlich- 
 
 

 
 
Haushalt 2020;  
Förderung von pro juventa gGmbH für eine Fachstelle  im Sozialraumteam des 
Projektes Lichtenstein 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Zur Förderung von pro juventa gGmbH für eine Fachstelle im Sozialraumteam des Pro-

jektes Lichtenstein werden 41.200,00 EUR im Haushaltsjahr 2020 bei der Produktgruppe 
36.80 eingestellt. Die Zuwendung im Haushaltsjahr 2020 beträgt für pro juventa gGmbH 
41.164,00 EUR. 

 
2. Die Verwaltung wird ermächtigt, mit pro juventa gGmbH eine Zuwendungsvereinbarung 

mit einer 3-jährigen Laufzeit und einer jährlichen Dynamisierung von 2 % abzuschließen. 
Die Dynamisierung in den Jahren 2021 und 2022 erfolgt unter dem Vorbehalt der Bereit-
stellung der Haushaltsmittel. 

 
 
Aufwand/Finanzielle Auswirkungen: 
 
Gesamtaufwand  
beim freien Träger:  49.364,94 EUR 

Anteil Landkreis: 41.164,00 EUR 

Teilhaushalt: 5  
Produktgruppe: 36.80 
 

Im Haushaltsplanentwurf 2020 
veranschlagte Haushaltsmittel: 70.000,00 EUR 
davon für Projekt pro juventa          41.200,00 EUR 

 
 
Sachdarstellung/Begründung:  
 
I. Kurzfassung 
 
Nach Ablauf eines erfolgreich durchgeführten Modells „Sozialraumteam“, bestehend aus 
einer Fachkraft des freien Trägers pro juventa gGmbH, einer Fachkraft des Kreisjugendam-
tes und einer Fachkraft der Gemeinde Lichtenstein, soll die Fortsetzung der Sozialen Arbeit 
vor Ort durch eine Förderung der Fachkraft des freien Trägers gesichert werden. Die 50 %-
Stelle des freien Trägers ist im Modell 4 Jahre bis Ende des Jahres 2019 zu 50 % durch För-
dermittel der Lechler-Stiftung finanziert und zu 50 % aus Planungsmitteln des Landkreises 
und der Gemeinde. 
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Der Träger pro juventa gGmbH hat folglich den als Anlage 1 beigefügten Antrag gestellt. Als 
Anlage 2 ist der Haushaltsplanentwurf 2020 bis 2022 beigefügt.  
 
Der Träger beantragt eine Förderung von 41.164,00 EUR für das Jahr 2020, 41.987,00 EUR 
für 2021 und 42.826,00 EUR für 2022, um eine Fachkraft für das Sozialraumteam im Modell-
projekt Lichtenstein im Umfang von 0,5 weiterhin beschäftigen zu können.  
 
II. Ausführliche Sachdarstellung 
 
1. Ausgangslage 
 

1.1. Sozialraumorientierung als ein Konzept in der Sozialen Arbeit 
 

Die Sozialraumorientierung (SOR) wird als Fachkonzept vom Landkreis verfolgt. 
SOR ist eine konzeptionelle Ausrichtung Sozialer Arbeit. Ihr geht es um die Gestal-
tung von Lebensverhältnissen vor Ort. Dort wo die Menschen leben sollen die Be-
dingungen so entwickelt werden, dass alle Bewohner in einem sozialen Raum 
möglichst ohne Soziale Hilfen zurechtkommen - auch in schwierigen Situationen. 
Der Blick geht somit über den Einzelfall hinaus.  

 
In der SOR geht es also darum, Lebenswelten zu gestalten und Arrangements zu 
kreieren, die (leistungsberechtigten) Menschen helfen, in prekären Lebenssituatio-
nen zurecht zu kommen. Es geht also nicht in erster Linie darum, Menschen zu 
verändern sondern die Lebensbedingungen so zu gestalten, dass die Menschen 
dort besser leben können. Dazu gehört, die Stärken und Ressourcen im Umfeld 
von Familien oder der Gemeinden mehr zu nutzen, sodass Kinder, Jugendhilfe 
und Familien die notwendige Unterstützung unbürokratisch erhalten.  

 
1.2. Prinzipien der Sozialraumorientierung  

 
- Orientierung am Willen des Menschen 
- Aktivierung der Menschen steht vor betreuender Tätigkeit 
- Nutzung der Ressourcen der Betroffenen und der Ressourcen im Sozialraum 
- Vernetzung und aktive Einbeziehung der Regeleinrichtungen wie Kita, Schule 

usw. 
 

Auf der kommunalen Verantwortungsebene - Landkreis sowie Städte und Ge-
meinden ist das „Zusammen-Handeln“ der Akteure wie Kita, Schule, freie Träger, 
Vereine, Jobcenter, Jugend- und Sozialamt mit Angeboten wie Schuldnerberatung 
und anderen psychosozialen Leistungen mit dem Fokus SOR zu gestalten. Dies 
beginnt damit, dass die Kommune die Akteure vernetzt, für SOR wirbt und organi-
satorische und finanzielle Unterstützung anbietet.  

 
2. Sozialraumorientierung in der Praxis  
 

2.1. Gemeinde Lichtenstein - Sozialraumteam 
 
Das Sozialraumteam entstammt aus einer Arbeitsgruppe „Angebote im Sozial-
raum“, die in den Jahren 2014 und 2015 Leitgedanken zur qualitativen Weiterent-
wicklung der Jugendhilfe durch sozialraumorientierte Modellprojekte im Landkreis 
entwickelt hat.  
 
Im Rahmen der Jugendhilfe wurde, beispielhaft in Lichtenstein, die gezielte Ver-
netzung in einem Sozialraumteam vorangebracht. Ein „Trio“ aus Gemeinde, Sozia-
lem Dienst des Kreisjugendamtes und freiem Träger führt Leistungen zusammen 
und gestaltet Synergien vor Ort für Bürger. Spezifische Nutzer eines Familienbüros 
finden Rat und Anschluss an andere Familien, erleben Angebote, die aus ihren 
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Bedürfnissen heraus entwickelt wurden. Die 50 %-Stelle des freien Trägers ist im 
Modell 4 Jahre bis Ende des Jahres 2019 zu 50 % durch Fördermittel der Lechler-
Stiftung finanziert und zu 50 % aus Planungsmitteln des Landkreises und der Ge-
meinde. 
 
Die Leitgedanken sind in einem Bericht über die Arbeit aufgeführt (vgl. Anlage zum 
Antrag, Anlage 1). 
 
Die Jugendhilfe vor Ort soll einen Beitrag auf 3 Ebenen leisten: 
 
- Einheit der Jugendhilfe: Jugendarbeit, Kindertagesbetreuung, Familienförde-

rung und erzieherische Hilfen vor Ort zusammenführen.  
- Erziehungspartnerschaft: Zusammenarbeit von Eltern, Schule und Jugendhilfe 

für gute Bedingungen von Kindern. 
- Gutes Zusammenleben in der Kommune: Jugendhilfe mit allen Akteuren in ei-

ner Gemeinde zusammenbringen.  
 
Neben den Leitgedanken spielen das Gemeindeentwicklungskonzept: „Lichten-
stein 2030“ und eine Befragung der örtlichen Einrichtungen, Dienste, Vereine, Kir-
chen durch das Sozialraumteam eine Rolle bei der Weiterentwicklung der Sozial-
raumarbeit.“ 
 
Neu ist zudem, dass die Eingliederungshilfe mit dem Sozialraumteam kooperieren 
wird. Als Einstieg sind vereinbart: 4 Mal im Jahr Präsenz vor Ort im Familienbüro, 
Gemeinsame Fallberatung, Absprachen nach Bedarf, Suche nach umsetzungsre-
levanten Projekten und entsprechenden Fördermitteln. 
 
„Sozialraum-Trio“  
 
Das Sozialraumteam besteht seit 2016 aus einer 0,25 Fachstelle des Landkreises 
(Allgemeiner Sozialer Dienst), einer 0,25 Stelle der Verwaltung Lichtenstein und 
einem Stellenumfang von 0,5 des freien Trägers Pro juventa gGmbH. Das Team 
führt u. a. gemeinsam ein Familienbüro. In den je spezifischen Rollen werden die 
Fachkräfte im Familienbüro von Eltern und Kindern angesprochen und können da-
bei die Leistungen und Unterstützungsmöglichkeiten der andern einbeziehen.  

 
 

Fallbeispiel Familienbüro  
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Im Familienbüro sprechen eine Mutter und die Mitarbeiterin der Verwaltung Lich-
tenstein über einen Antrag beim Jobcenter. Dabei wird der Bedarf an spezifischer 
Freizeitgestaltung für den Sohn der Antragstellerin angesprochen. Dessen schwie-
rige Entwicklung fordert den Mitarbeiter des Landkreises aus dem Sozialen Dienst; 
erzieherischer Hilfebedarf wird erkennbar. Zusammen mit dem freien Träger wird 
ein alternatives Angebot „Schrauber-Werkstatt“ konzipiert. Ein gespendeter Auto-
motor wird Lehrstück und Beschäftigung für den Sohn. Weitere junge Menschen 
aus der Gemeinde, mit vergleichbarer Situation, arbeiten am Ende mit einer Fach-
kraft des freien Trägers in einem Schuppen, der „Schrauber-Werkstatt“ und lernen 
auf vielfältige Weise. Die Gemeinde finanziert das Projekt und integriert es in der 
Kommune.  
 
Vernetzung in Lichtenstein 
 
Von Bedeutung ist, dass neben diesem Familienbüro weitere Vor-Ort Projekte in 
Lichtenstein entwickelt werden. Eingeladen werden Vereine, Kirchen, Schule und 
Kindergartenvertretungen, Fachkräfte des Kreisjugendamtes, Initiativen und ein-
zelne aktive Bürger und Bürgerinnen; wobei der Kreis offen für neue Teilneh-
mer/innen bleibt.  
 

2.2. Übertragbarkeit auf andere Städte und Gemeinden  
 
In jeder Kommune, jedem Ortsteil, jedem Quartier kann SOR umgesetzt werden. 
Wie die Konstellationen einzelner Modelle aussehen sollten ist abhängig von den 
Bedingungen, Bedarfen und vor allem von den Vorstellungen der Bewohner vor 
Ort. Modelle können als Anregung dienen. Dahingehend steht das Kreisjugendamt 
mit seiner Verantwortung für die Jugendhilfeplanung beratend und unterstützend 
zur Verfügung.  
 
Ein erstes im Landkreis Reutlingen erfolgreich umgesetztes Projekt ist die Vernet-
zung von Akteuren im „Wies-Projekt“. Hier gestalten mehrere freie Träger, die 
Stadt Reutlingen und das Kreisjugendamt gemeinsam ein vielfältiges Angebot, 
welches vom freien Träger pro juventa gGmbH koordiniert wird. 
 
Im Jahr 2020 ist ein weiteres Sozialraumprojekt geplant. Die Auswahl des Sozial-
raums erfolgt in Abstimmung mit der Kommune und unter Beteiligung der freien 
Träger erzieherischer Hilfen. 
 

2.3. Finanzierung 
 
Das Sozialraumteam Lichtenstein soll zunächst 2020 bis 2022 gefördert werden. 
Konkret bedeutet dies, dass neben den Stellenanteilen, welche die Gemeinde und 
der Landkreis selbst einbringen, der freie Träger Mittel erhalten soll, um die Arbeit 
mit einer 0,5 Fachstelle weiterzuführen. Die Gemeinde hat dem Antrag von pro ju-
venta gGmbH ein Schreiben beigefügt, in dem sie die Arbeit positiv bewertet und 
den Beitrag, den Sie einbringen wird, darstellt (vgl. Anhang zur Anlage 1). Zudem 
ist aufgeführt, welchen Beitrag die Gemeinde grundsätzlich an den Jugendhilfe 
leistet. Das Kreisjugendamt wird weiterhin mit Personal vor Ort sein. Die Finanzie-
rung der Stellenanteile soll wie in der Abbildung im Schaubild unter Ziffer 2.1 erfol-
gen. 
 

3. Zuwendungsvereinbarung für pro juventa gGmbH 
 

Die Verwaltung befürwortet somit den Abschluss einer 3-jährigen Zuwendungsvereinba-
rung für eine 0,5 Fachstelle für die Jahre 2021 und 2022 vorbehaltlich der Bereitstellung 
der Haushaltsmittel.  



LRT1110
Textfeld
Anlage 1 zu KT-Drucksache Nr. X-0064

































LRT1110
Textfeld
Anlage 2 zu KT-Drucksache Nr. X-0064












